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Über 60 Jahre im Dienste unserer Kunden – unser Name steht für Qualität, Verlässlichkeit und Kompetenz.  
 

Wir danken allen Kunden und Geschäftspartnern 

und wünschen FROHE WEIHNACHTEN und ein GUTES 

JAHR 2015! 
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IN EIGENER SACHE 
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die Osterausgabe 2015 
 

5. März 2015 
 

 

L iebe B ürgerinnen und 
B ürger, liebe Jugend 
 

In wenigen Tagen endet das 
Jahr 2014 – ein ereignis-
reiches, aktives und erfolg-
reiches Jahr für unsere 
Marktgemeinde.  
 

Es endet aber auch meine 
zweite Periode als Bürger-
meister  -  zwölf Jahre lang 
lenke ich nun bereits die 
Geschicke unserer lebens- 
und liebenswerten Heimat.  
Viele Projekte durfte ich in 
dieser Zeit gemeinsam mit 
dem Gemeindevorstand und 
dem Gemeinderat erfolgreich 
für die Bürgerinnen und 
Bürger umsetzen, deren 
Wohl und Anliegen stets im 
Zentrum meiner Über-
legungen stehen.  Details 
dazu lesen Sie im Blatt-
inneren. 
 
Besonders stolz bin ich auf 
das Team aller Bediensteten 
- erst durch ihre engagierte 
Arbeit und konsequente 
Dienstleistungsbereitschaft  
entwickelte sich unser 
Marktgemeindeamt zu einer 
serviceorientierten Anlauf-
stelle für alle Gemeinde-
bürger. Mein Dank gilt daher 
heute allen Gemeinde-
bediensteten – vor allem 
dem Leiter des Inneren 
Dienstes, Amtsleiter Hans 
Messner. 
 
Ich danke auch dem 
Gemeinderat für die Ko-
operation, allen Kultur-
trägern, Vereinen und Feuer-
wehren für deren positives 
Mitwirken in unserer Markt-
gemeinde. 
 
  

Vor wenigen Wochen haben 
mir meine Parteikollegen ihr  
Vertrauen ausgesprochen 
und so  wurde ich erneut 
zum Spitzenkandidaten der 
SPÖ für die Gemeinde-
ratswahl 2015 gewählt.  
 
Sehr gerne bin ich bereit, 
mich auch in Zukunft mit 
Fleiß und sozialem Engage-
ment, mit großer Freude und 
mit Hilfe meiner Kontakte zu 
den Entscheidungsträgern 
des Landes weitere sechs 
Jahre aktiv für unsere 
Marktgemeinde einzusetzen. 
 
Für die bevorstehende 
Weihnachtszeit wünsche ich 
Ihnen geruhsame Tage mit 
Ihren Lieben, frohe Festtage 
und alles Gute - vor allem 
Gesundheit -  für das Jahr 
2015! 
 
 

Ihr  
Bürgermeister 
 
  
 
LAbg. Klaus Köchl 
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*Aus dem Gemeinderat 
 

*Aus dem Gemeinderat 
Die Kärntner Gemeindeordnung bestimmt: Der Gemeinderat ist das oberste Organ in den 
Angelegenheiten des eigenen Wirkungsbereiches. Die Sitzungen sind bis auf den 
„vertraulichen Teil“ öffentlich. Jedermann hat nach Maßgabe des verfügbaren Raumes Zutritt. 
Die Zuhörer haben sich jeder Äußerung zu enthalten. Über jede Gemeinderatssitzung ist eine 
Niederschrift aufzunehmen. Jeder Gemeindebürger hat das Recht, in die endgültige 
Niederschrift über öffentliche Sitzungen während der Amtsstunden Einsicht zu nehmen und 
davon Abschriften herzustellen. 
Wir laden Sie ein, davon Gebrauch zu machen!  
 

In seiner Sitzung am 02. Oktober 2014 hatte sich der Gemeinderat der Marktgemeinde Liebenfels u. 
a. mit nachstehenden Tagesordnungspunkten zu befassen. 
 
Gemäß der Geschäftsordnung des Gemeinderates der Marktgemeinde Liebenfels werden nach § 8 
Übertragung von Aufgaben an den Gemeindevorstand (Sitzungen am 24.9. und 04.11.2014) nicht 
behördliche Aufgaben, ausgenommen die Angelegenheiten der laufenden Verwaltung, zur 
selbstständigen Erledigung übertragen, soweit die zutreffenden Maßnahmen nur Ausgaben erwarten 
lassen, die im Voranschlag vorgesehen sind und soweit diese Ausgaben im Einzelfall 5 v.H. der 
Einnahmen des ordentlichen Voranschlages nicht übersteigen. 
 
Nachwahl im Gemeinderat gemäß § 21 K-AGO; Ehrlich Siegfried, ordentliches Mitglied zum 
Gemeinderat 
Der Bürgermeister würdigte die Leistungen des verstorbenen GR Paul Kozelsky und ersuchte die 
Mitglieder des Gemeinderates, sich für eine Schweigeminute von ihren Sitzen zu erheben.  
 
Nach dem Ableben von GR Paul Kozelsky war nach den gesetzlichen Bestimmungen der Kärntner 
Allgemeinen Gemeindeordnung und der Kärntner Gemeinderats- und Bürgermeisterwahlordnung 
eine Nachbesetzung vorzunehmen.  
 
Dazu hat der Gemeindewahlleiter das nächste Ersatzmitglied auf der Liste der Ersatzmitglieder des 
betreffenden Wahlvorschlages auf dieses Mandat zu berufen.  
 

Auf Grund der Nichtannahme des Ersatzmitgliedes wurde das nächstgereihte Ersatzmitglied, Herr 
Siegfried Ehrlich, zur Annahme des Mandates berufen.  
 
Nachdem GR Siegfried Ehrlich in die 
Hand des Bürgermeisters das 
Gelöbnis abgelegt hat, erklärte ihn 
dieser als neues Mitglied des 
Gemeinderates der Marktgemeinde 
Liebenfels.  
 

Bildung und Wahl der 
Ausschüsse; Nachwahl 
Ausschussmitglieder gemäß § 26 
K-AGO  
 

Für den verstorbenen GR Paul 
Kozelsky wurde GR Siegfried Ehrlich 
in den Fachausschuss für Kontrolle 
der Gebarung, Fremdenverkehr, 
Kultur und Senioren gewählt. 
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Bericht des Bürgermeisters 
Wohnungsvergaben 17. Juni – 22. September 2014 
 
Im Zeitraum 17. Juni – 22. September 2014 wurden auf Grund des Vorschlagrechtes der 
Marktgemeinde Liebenfels nachfolgende Genossenschaftswohnungen vergeben:  
In der Wohnanlage Feldgasse 27 eine Wohnung; 
in den Wohnanlagen Glanweg 11 und 7 je eine Wohnung;  
in der Wohnanlage Justinus-Mulle-Straße 3 eine Wohnung;  
in der Wohnanlage Ottilienkogel 45 eine Wohnung; 
in der Wohnanlage Sportplatzstraße 16 zwei Wohnungen.  
 

Kogler Anton, vlg. Valtl, Gösseberg 3; Ansuchen um Zuschuss Sanierung Hofzufahrt 
 
Dem Ansuchen von Herrn Kogler Anton wurde dahingehend Folge geleistet, dass ein 20 %iger Anteil 
seiner Eigenmittel in der Höhe von € 405,63 gewährt wurde.  
 

Vorplatzgestaltung Bauvorhaben LWBK in der Ortschaft Zweikirchen 
 
Die großen Flächen des Vorplatzes beim neuen Wohnhaus in Zweikirchen werden asphaltiert, um 
eine kontinuierliche Schneeräumung vornehmen zu können bzw. um diese Fläche auch als 
Veranstaltungsort zu nutzen. 
 

Errichtung Hinweistafel im Bereich Dreieck (Skulptur) in Pulst 
 
In diesem Bereich wird eine Hinweistafel mit der Aufschrift „Liebenfels“ aufgestellt werden.  
 

Sportanlage Liebenfels – Zone 20 
 
Es wurde der Wunsch laut, den Bereich des Sportplatzgeländes des GSC Liebenfels, von der 
Bahnübersetzung bis zum Sportcafe, als Zone 20 zu beschließen und auszuschildern.  
 

Schreiben an die Staatsanwaltschaft Klagenfurt mit gleichzeitiger Übermittlung an den 
Bürgermeister der Marktgemeinde Liebenfels  
 
Bgm. LAbg. Klaus Köchl bringt den Mitgliedern des Gemeinderates ein anonymes Schreiben eines 
Liebenfelser Gemeindebürgers, gerichtet an die Staatsanwaltschaft 9020 Klagenfurt vom 06. Juli 
2014, welches auch an ihn gerichtet wurde, mit folgendem Inhalt, 2. Vzbgm. Stefan Pirker betreffend, 
zur Kenntnis.  
2. Vzbgm. Stefan Pirker ist bei der heutigen Sitzung beruflich entschuldigt und kann zu diesem 
Schreiben deshalb nicht Stellung nehmen. Da es sich um ein laufendes Verfahren handelt, kann auf 
dieses Schreiben im Gemeinderat nicht eingegangen werden.  
In diesem Zusammenhang hat auch Ersatzgemeinderat Herbert Pflegerl ein Schreiben an ihn als 
Bürgermeister gerichtet, in dem er mitgeteilt hat, dass er auf Grund von Vorfällen in diesem 
Zusammenhang diesen politischen Weg in der Marktgemeinde Liebenfels nicht mehr gehen kann 
und deshalb mit sofortiger Wirkung als Ersatzgemeinderat und Parteimitglied der ÖVP Liebenfels 
zurücktritt und auch vom ÖVP-Wahlvor-schlag gestrichen werden will. Die Streichung wurde von der 
Gemeindewahlbehörde durchgeführt. 
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Regelmäßige Überprüfung der Gebarung der Marktgemeinde Liebenfels; Zeitraum 18. Juni 
2014 – 20. September 2014 
Bei der Sitzung des Kontrollausschusses am 30. September 2014 wurde eine regelmäßige 
Überprüfung der Gemeindekasse für den Zeitraum 18.06. – 20.09.2014 durchgeführt.  
Außerdem wurden die Belege 960 – 1629 eingehend geprüft, wobei auf Fragen zu den einzelnen 
Belegen vom Finanzverwalter eine zufriedenstellende Auskunft erteilt wurde.  
 
Von den Ausschussmitgliedern wurde eine Kontrolle der Rückstände von Gemeindeabgaben 
vorgenommen, wobei positiv vermerkt wurde, dass diese in Relation zur Gesamtsumme der 
Vorschreibungen eine relativ geringe Höhe aufweisen. Im Rahmen des Mahnwesens wird die 
Vorgangsweise der Finanzverwaltung/Buchhaltung lobend hervorgehoben.  
 
Kirchmayer Karl / Weiß Martin; Übernahme Trennstück 2, 
Vermessungsurkunde Vermessung Schweizer ZT GmbH., GZ: 12278/11 
vom 20.10.2011, im Ausmaß von 80 m² in das öffentliche Gut 
In der Sitzung des Gemeinderates der Marktgemeinde Liebenfels vom 11. April 2012 wurde 
einstimmig beschlossen, einen Teil der Parz. 344, KG Hardegg, in „Bauland – Dorfgebiet“ 
umzuwidmen.  
Der Käufer Martin Weiß will auf dieser Parzelle ein Geschäftsgebäude sowie Parkplätze für Besucher 
und Kunden errichten.  
Über Antrag von Herrn Karl Kirchmayer wurde von der Marktgemeinde Liebenfels die Genehmigung 
zur Teilung erteilt.  
In diesem Bescheid wurde der Antragsteller gemäß § 3 Grundstücksteilungsgesetz verpflichtet, 
gleichzeitig mit der grundbücherlichen Durchführung des angeführten Teilungsplanes das beinhaltete 
Trennstück 2 im Ausmaß von 80 m² kosten- und lastenfrei in das öffentliche Gut der Marktgemeinde 
Liebenfels abzutreten.  
 
Einstimmig hat der Gemeinderat beschlossen, das Trennstück 2, laut Vermessungsurkunde des DI 
Udo Schweizer, Bahnhofstraße 34, 9300 St. Veit/Glan, GZ: 12278/11, vom 20.10.2011 und Bescheid 
Vermessungsamt vom 26.03.2014 (BEV), im Ausmaß von 80 m², kosten- und lastenfrei in das öffent-
liche Gut der Marktgemeinde Liebenfels zu übernehmen.  
 
Die Verordnung, Zahl: 616-0/2014/M/K, mit dem das Trennstück 2 im Ausmaß von 80 m² der KG 
74511 Hardegg in das öffentliche Gut übernommen und zur Verbindungsstraße erklärt wird, wurde 
ebenfalls einstimmig (20 : 0 Stimmen) beschlossen.  
 
.  
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Alfred Riedl Privatstiftung, Hauptplatz 23, 9300 St. Veit/Glan; 
Vermessungsurkunde DI Franz Erian, GZ: 1512, Übernahme 
Trennstück 3, im Ausmaß von 209 m², aus dem Grundstück 367/1, 
KG Hardegg, Übernahme in das öffentliche Gut 
Mit Gemeinderatsbeschluss vom 20.04.2012 wurde dem Antrag der Antragstellerin, Riedl Alfred 

Privatstiftung, Jacques-Lemans-Straße 1, 9300 St. Veit/Glan, einen Teil der Parzelle 367/1, KG 

74511 Hardegg, im Ausmaß von ca. 1880 m² von „landwirtschaftlicher Nutzfläche“ in „Bauland – 

Dorfgebiet“ umzuwidmen, einstimmig entsprochen.  

 

Im Widmungsverfahren wurde der Antragstellerin auferlegt, eine Fläche von ca. 209 m² kosten- und 

lastenfrei an das öffentliche Gut abzutreten.  

 

Mit Grundstückteilungsbescheid vom 18.07.2014, Zahl: 031/11/2014-G, wurde das Trennstück 3, im 

Ausmaß von 209 m², ausgewiesen und der Marktgemeinde Liebenfels – öffentliches Gut kosten- und 

lastenfrei zugeschlagen.  

 

Einstimmig hat der Gemeinderat beschlossen, das Trennstück 3 der Vermessungsurkunde DI Franz 

Erian, 9300 St. Veit/Glan, GZ: 1512, vom 19.11.2012, im Ausmaß von 209 m² kosten- und lastenfrei 

dem öffentlichen Gut zuzuschlagen. 

 

Ebenfalls einstimmig beschlossen wurde die Verordnung, Zahl: 616-0/ 2014/M/K, mit der das 

Trennstück 3 im Ausmaß von 209 m² kosten- und lastenfrei dem öffentlichen Gut zugeschlagen und 

als Verbindungsstraße erklärt wird. 

 

Kernmaier Ferdinand, Glantschach 4; Antrag an die Marktgemeinde Liebenfels um Übernahme 
Parz. 7/7, KG 74506 Glantschach, in das öffentliche Gut (kostenlose Abtretung) 
Ferdinand Kernmaier, als Eigentümer der Parz. 7/7, KG Glantschach, hat der Marktgemeinde 

Liebenfels angeboten, dieses Straßenstück an das öffentliche Gut kostenlos abzutreten. Diese 

Stichstraße schließt die Anwesen Dorner/Luggauer/Sakoparnig und Gebhard auf und wurde schon 

bis dato von der Marktgemeinde Liebenfels erhalten bzw. die Schneeräumung vorgenommen.  

Einstimmig hat der Gemeinderat beschlossen, die Wegparzelle 7/7, KG 74506 Glantschach, kosten- 

und lastenfrei in das öffentliche Gut zu übernehmen; ebenfalls einstimmig beschlossen wurde die 

Verordnung, Zahl: 616-0/2014/M/K, mit der die Wegparzelle 7/7, KG 74506 Glantschach, kosten- und 

lastenfrei in das öffentliche Gut der Marktgemeinde Liebenfels übernommen und als 

Verbindungsstraße erklärt wird.  

 

Ing. Logar Thomas, Zweikirchen 63; Antrag um Versetzung der 30 km/h-Geschwindigkeits-
beschränkungs-Tafel vom derzeitigen Standort Familie Ertl, Zweikirchen 36, bis vor die 
Einfahrt zum Anwesen Matschnig Reinhold bzw. Ing. Logar Thomas, 
Zweikirchen 39 bzw. 63  
Ing. Thomas Logar begründete sein Ansuchen damit, dass der Verkehr, vor allem zum Fischteich in 

Kreuth, wesentlich zugenommen hat und die Verkehrsteilnehmer mit hoher Geschwindigkeit diese 

Straße befahren.  

Einstimmig hat der Gemeinderat die Verordnung, Zahl: 120-2/2014/R, beschlossen, mit der auf der 

Verbindungsstraße Wegparzelle 1093/1, KG 74511 Hardegg, in Zweikirchen – Richtung Kreuth-

Teich, dauernde Verkehrsbeschränkungen verfügt werden.  
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Amt der Kärntner Landesregierung, Abt. 9; Sondernutzungsvertrag B94 – Ossiacher Straße, 
Verlegung der Trinkwasserversorgung zum Gewerbegrund Firma Kohlweg Harald GmbH. in 
Lebmach 
Der Gemeindevorstand hat in seiner Sitzung am 23.06.2014 unter Tagesordnungspunkt 13.) der 
Firma Kohlweg Holzhandel und Bearbeitungs GmbH., 9556 Liebenfels, die Genehmigung zur 
Wasserversorgung mit Anspeisung an die bestehende Hauptwasserleitung im Bereich des 
Glantalerhofes in Lebmach für die Wasserversorgung des Gewerbegrundstückes Parz. 575, KG 
Rosenbichl, auf Kosten des Antragstellers erteilt. 
 
Für die Herstellung der Wasserversorgung des Gewerbegrundstückes Parz. 575, KG Rosenbichl, ist 
notwendig, die B94 – Ossiacher Straße im Bereich des Glantalerhofes mittels Raketenvortrieb zu 
queren.  
 
Es wurde schriftlich um die Sondernutzung von Straßengrund Ossiacher Straße B94,  
Km 8,382, für die Querung mittels Raketenvortrieb angesucht, wobei ein Sondernutzungsvertrag zur 
Beschlussfassung vorliegt. 
 
Einstimmig hat der Gemeinderat beschlossen, den Sondernutzungsvertrag B 94 Ossiacher Straße, 
im Bereich Km 8,382 (Errichtung einer Trinkwasserversorgungsleitung) zwischen dem Land Kärnten 
(Landesstraßenverwaltung), dieses vertreten durch Herrn DI Thomas Unterüberbacher, sowie der 
Nutzungswerberin Marktgemeinde Liebenfels, diese vertreten durch Herrn Bgm. Klaus Köchl, 
abzuschließen.  
 
Gewerbegründe Liebenfels-Süd-West; Verordnung Straßenbezeichnung öffentliche 
Wegparzelle 340, KG 74503 Liebenfels 
Dazu berichtete der Bürgermeister, dass der Gewerbegrund Liebenfels-Süd-West vollständig 
aufgeschlossen ist und bereits ein Grundstück im Ausmaß von 2.000 m² an die Firma Dietmar 
Doblacher (Rauchfangkehrergewerbe) verkauft wurde.  
Es war notwendig, eine Straßenbezeichnung für den Gewerbegrund Liebenfels-Süd-West zu 
beschließen und hat der Bürgermeister vorgeschlagen, die Straßenbezeichnung mit „Gewerbepark“ 
festzulegen.  
Einstimmig hat der Gemeinderat die vorliegende Verordnung Straßenbezeichnung öffentliche 
Wegparzelle 340, KG 74503 Liebenfels, Gewerbegründe Liebenfels-Süd-West beschlossen. 
 
Lokale Aktionsgruppe „Regionalentwicklung kärnten:mitte (LAG); Beteiligung Marktgemeinde 
Liebenfels Förderperiode 2014 – 2020 und Gründung „Regionalverein Glantal“  
Die lokale Aktionsgruppe „Regionalentwicklung kärnten:mitte (LAG) beinhaltet die Regionen 
Hemmaland, Holzstraße, Norische Region und den Regionalverein Glantal. Derzeit sind 32 
Gemeinden aus dem Bezirk St. Veit/Glan und Feldkirchen sowie die Marktgemeinden Moosburg und 
Maria Saal Vollmitglieder.  
Um bei der Förderungsperiode 2014 – 2020 im Rahmen des Schwerpunktes Leader des „Öster-
reichischen Programms für die Entwicklung des ländlichen Raumes 2014 – 2020“ teilnehmen zu 
können und damit je nach Projekt 50 % - 70 % EU-Fördermittel zu lukrieren, ist ein 
Gemeinderatsbeschluss notwendig. 
 
Einstimmig hat der Gemeinderat beschlossen, dass sich die Marktgemeinde Liebenfels an der 
lokalen Aktionsgruppe Regionalentwicklung kärnten:mitte (LAG) für die Förderperiode 2014 – 2020 
auf Basis der Hauptwohnsitze jeweils zum 31.12. des Vorjahres unter Aufbringung von Eigenmitteln 
im Förderzeitraum vom 01.05.2015 – 31.12.2023 pro Einwohner und Jahr € 1,50 beteiligt.  
 
Weiter hat der Gemeinderat einstimmig die Mitgliedschaft der Marktgemeinde Liebenfels im 
Regionalverein Glantal beschlossen. (s. auch Bericht Seite 21) 
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A1 Telekom, Breitbandausbau in der Marktgemeinde Liebenfels;  
Abschluss Dienstleistungskonzession  
Der Bürgermeister berichtete, dass die Marktgemeinde Liebenfels mit der A1 Telekom Austria AG 
Gespräche betreffend Breitbandausbau in der Marktgemeinde Liebenfels aufgenommen hat.  
Der Ausbau des Breitbandes trägt zur Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit und Beschäftigung in der 
Marktgemeinde Liebenfels sowie zur Verbesserung der Lebens- und Wirtschaftsbedingungen 
erheblich bei.  
Nach Verhandlungen mit dem Land Kärnten, Finanzreferentin LH-Stv. Dr. Gaby Schaunig, konnte 
erreicht werden, dass der Gemeindeanteil von € 29.600,-- auf € 15.000,-- reduziert wurde und von 
diesen € 15.000,-- das Land Kärnten einen Anteil von € 7.500,-- als Förderung leistet, sodass für die 
Marktgemeinde Liebenfels ein endgültiger Beitrag von € 7.500,-- übrig bleibt.  
Versorgungsbereiche durch den Ausbau wären die Ortschaften Pulst, Rosenbichl, Puppitsch, 
Hochliebenfels, Miedling, Waggendorf, Sörg, Reidenau bis einschließlich Ortschaft Fachau in der 
Gemeinde Frauenstein.  
Einstimmig hat der Gemeinderat den Dienstleistungskonzessionsvertrag, abgeschlossen zwischen 
der Marktgemeinde Liebenfels und der A1 Telekom Austria AG, Lassallestraße 9, 1020 Wien, mit der 
u. a. beinhalteten Anschubfinanzierung in der Höhe von netto € 15.000,--, beschlossen. 
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Finanzierungsplan Katastrophenschaden 2014 
Dazu berichtete der Bürgermeister, dass am 9. August 2014 das heftige Gewitter im Bereich 
Gradenegg bis Zojach zu massive Unwetterschäden an diversen Straßen verursacht hat. Die 
Straßen vom Anwesen vlg. Knieberger bis zur Wegscheide sowie vom Anwesen vlg. Schmiedgregor 
Richtung Graben bis zum Anwesen vlg. Krug mussten gesperrt werden. Folgende Straßenstücke 
mussten sofort saniert werden: Gemeindestraße Zojach, unmittelbar nach dem Anwesen vlg. 
Knieberger – Hangrutschung, Bankette Gemeindestraße Gradenegg (Abrisse), Böschungsrutschung 
Gradenegg im Bereich Unterholz, Krug-Weg, Hofzufahrt vlg. Illmitzer in Zojach, Hofzufahrt vlg. 
Taumberger in Zojach, teilweise Vermurungen im Bereich Liemberg / Eggen, Liemberger Landes-
straße Sörgerberg, Schneebauerweg, Abriss Oberflächenkanal von Pflugern in Richtung Sörgerberg. 
Einstimmig hat der Gemeinderat den Finanzierungsplan Katastrophenschaden 2014 mit einer 
Einnahmen- und Ausgabensumme von je € 60.400,-- beschlossen. Weiter hat der Gemeinderat 
einstimmig beschlossen, die Budgetierung im Voranschlag des außerordentlichen Haushaltes 2014 
bei den Einnahmen und Ausgaben von je € 60.400,-- auf die dafür vorgesehenen Haushaltsstellen 
vorzunehmen.  
 

Finanzierungsplan Asphaltierungsarbeiten im Rahmen der Kärntner Bauoffensive (KBO) 2014 
Zu diesem Tagesordnungspunkt berichtete der Bürgermeister, dass zur Belebung der durch die 
Finanz- und Wirtschaftskrise geschwächten Kärntner Wirtschaft und insbesondere des 
Arbeitsmarktes im Vorjahr das Förderungsprogramm „Kommunale Bauoffensive – KBO“ installiert 
wurde. Das Förderprogramm KBO ist auf die Legislaturperiode 2013 – 2017 ausgelegt und werden 
den Kärntner Gemeinden in diesem Zeitraum für kommunale Hochbau- und Tiefbauprojekte 
Fördermittel von insgesamt € 50,000.000,-- bereitgestellt. Entgegen dem Vorjahr wurde das 
Förderungsausmaß verdoppelt und beträgt bis zu 25 % der Kosten, die von der Gemeinde 
tatsächlich zu tragen sind und wird je Projekt bis zu einem Höchstbetrag von € 500.000,-- gewährt.  
Je Gemeinde und Jahr werden maximal Fördermittel von insgesamt € 300.000,-- aus dem Förder-
programm „Kommunale Bauoffensive“ zuerkannt. Die Marktgemeinde Liebenfels hat um KBO-
Förderung für Asphaltierungsprojekte angesucht. Einstimmig hat der Gemeinderat den 
Finanzierungsplan Asphaltierungsarbeiten im Rahmen der Kärntner Bauoffensive (KBO) 2014 mit 
einer Einnahmen- und Ausgabensumme von je € 80.000,-- beschlossen. Weiter einstimmig 
beschlossen hat der Gemeinderat, die Budgetierung im ordentlichen Haushalt (€ 10.000,-- Zuführung 
an den außerordentlichen Haushalt von dem zu erwartenden Soll-Überschuss) und im 
außerordentlichen Haushalt beim Voranschlag 2014 mit der Einnahmen- und Ausgabensumme von 
je € 80.000,-- an den vorgesehenen Haushaltsstellen vorzunehmen.  
 
Verordnung schulische Nachmittagsbetreuung 
a) Volksschule Liebenfels  
b) Volksschule Sörg 
Dazu berichtete der Vorsitzende, dass die Marktgemeinde Liebenfels im Schuljahr 2014/2015 neben 
dem Schülerhort wieder eine schulische Nachmittagsbetreuung – jetzt schulische Tagesbetreuung – 
in der Volksschule Liebenfels und in der Volksschule Sörg eingerichtet hat.  
Damit wird für die Liebenfelser Gemeindebevölkerung weiterhin die Betreuung für Schüler 
hochgehalten.  
Durch das umfassende Betreuungsangebot (es werden in der Küche im Kindergarten ca. 240 Essen 
täglich gekocht und es wird u. a. auch die Schülernachmittagsbetreuung in Sörg beliefert) werden an 
die Bediensteten hohe Anforderungen gestellt. Sein Dank gilt allen in der Kinderbetreuung tätigen 
Bediensteten. Für die schulische Nachmittagsbetreuung sind gesetzliche Vorgaben bzw. die 
Sichtweise der Fachabteilung des Amtes der Kärntner Landesregierung zu beachten. 
Einstimmig beschlossen hat der Gemeinderat die vorliegenden Verordnungen für die schulische 
Nachmittagsbetreuung  
a) Volksschule Liebenfels 
b) Volksschule Sörg.  
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Sitzung der Schneepflüger – Wintersaison 2014/15 
 
Um für die Saison 2014/15 gerüstet zu sein, fand am 03. November 2014 die Sitzung der 
Schneepflüger beim Tirolerwirt in Sörg statt. Dabei wurden die einzelnen Routen festgelegt und 
besprochen.   
 
In der Wintersaison 2014/15 stehen sechs Schneepflüger, ein Streudienst sowie die Mitarbeiter des 
Bauhofes im Einsatz, um – sage und schreibe – ca. 124 km Straßen schnee- und eisfrei zu halten. 
Der Bürgermeister dankt für 
ihren unermüdlichen Einsatz 
zu jeder Tages- und 
Nachtzeit.  
 
Nach über 20 Jahren Einsatz 
haben Franz und Stefan  
Taumberger auf Grund ihrer 
immer größer werdenden 
betrieblichen Inanspruch-
nahme den Winterdienst für 
die Marktgemeinde Lieben-
fels beendet. Für ihre Arbeit 
um die Sicherheit aller 
Straßenbenützer dankt der 
Bürgermeister den Herren 
Taumberger im eigenen 
sowie im Namen der 
Gemeindevertretung.  
 
 
 ________________________________________________________________________________ 
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Baubewilligungen  
 

GRATZER Elisabeth 
Erweiterung der Garage; Reidenau 
 
MATSCHNIG Susanne 
Errichtung Fahrsilo; Weitensfeld 
 

GÖSSINGER Franz 
Errichtung Stall und Lagerhalle – 
naturschutzrechtlicher Bescheid steht noch aus 
Weitensfeld 
 

TAUMBERGER Anna und SALZER Martin 
Errichtung Natursteinmauer mit Sonnenkollektoren 
Miedling 
 

LEITGEB Stephanie und SCHIENEGGER Thomas 
Errichtung Einfamilienhaus mit Garage und Carport 
Pulst 
 

HABERNIG Peter Ing. 
Errichtung einer Gerätehalle ; Liemberg 
 

REIBNEGGER Christina und Daniel DI (FH) 
Errichtung Einfamilienhaus mit überdachten 
Abstellplätzen ;  Pulst 
 

JÄGER Markus 
Errichtung Einfamilienhaus mit Carport; Pulst 
 

NAGELE Herbert 
Errichtung Rinderlaufstall und Güllegrube 
Zojach 
 

KÖMETTER Ingrid 
Zubau Unterstand ; Pulst 
 

MALTSCHNIG Walter 
Zubauten bei den bestehenden 
Wirtschaftsgebäuden ; Pflausach 
 

SCHLAPPER Martina Mag. und Christian Mag. Dr. 
Errichtung Einfamilienhaus ; Pulst 
 
PFEIFFER Jessica und Hilmar 
Errichtung Mehrzweckhalle ; Sörgerberg 
 
LUGGAUER Johann 
Abänderung der Baubewilligung ; Pulst 
 
HABERNIG Thomas 
Errichtung Jurte ; Sörg 

 
KIRCHER Adolf 
Innenausbau Wirtschaftsgebäude – derzeit 
Verfahren eingestellt; Freundsam 
 

PUCK Gudrun 
Errichtung eines Paneelzaunes ; Rohnsdorf 
 

BRANDHUBER Waltraut 
Gaupe und Errichtung Hackschnitzelheizung 
Kulm 
 

JURITSCH Tanja und Armin 
Errichtung Dreifamilienhaus; Zweikirchen 
 

HERKO Ferdinand 
Abbruch landw. Nebengebäude; Reidenau 
 

KOHLWEG Mariella 
Errichtung Einfamilienhaus; Lebmach 
 

WISTER Alexius DI (FH) 
Errichtung Einfamilienhaus/Carport; Pulst 
 

SAKOPARNIG Otto 
Errichtung Carport; Glantschach 
 

HOLZWEBER – GUT ROSENBICHL KG 
Abbruch landwirtschaftliches Nebengebäude und 
Remise; Rosenbichl 
 

PETERSMANN Alois 
Änderung des Verwendungszwecks – 
Hackschnitzelheizung; St. Leonhard 
 

TAUMBERGER Siegfried 
Errichtung Stützmauer; Radelsdorf 
 

LWBK Neue Heimat 
Errichtung Wohnanlage mit 16 Wohneinheiten und 
18 überd. Abstellplätzen; Liebenfels 
 

SPIESS Marina und Patrick 
Errichtung Einfamilienhaus ; Zweikirchen 
 

HECKENBICHLER Hans-Jörg 
Errichtung einer Aufstockung an der bestehenden 
Garage; Pulst 
 
MATSCHNIG Claudia Mag. und LOGAR Thomas 
Ing. 
Änderung Einreichunterlagen – Errichtung Carport 
Zweikirchen 
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Fortsetzung Baubewilligungen  

 

SITTINGER Brigitte Mag. und HINTERLASSNIG 
Peter; Errichtung Einfamilienhaus mit Garage und 
Natursteinschlichtung; Pulst 
 

PACHER Christine und Rene 
Errichtung Einfamilienhaus mit Carport und 
Abstellraum; Pulst 
 

TOPITSCHNIG Gabriele und Franz 
Errichtung von zwei Steinschlichtungen 
Reidenau 
 

EBERHARD Sieglinde und Herbert 
Errichtung Carport; Radelsdorf 
 
BAUMITTEILUNGEN  
 

SPIESS Johann Ewald 
Errichtung Pelletsheizung; Weitensfeld 
 

KOGLER Franz 
Sanierung der Badstubenmauer; Ladein 
 

PACHER Albert 
Errichtung Carport; Ottilienkogel 
 

DAMMBRÜCK Mark Alexander 
Erneuerung des Heizungssystems; Gradenegg 
 

LAINER Silvia 
Verlängerung der Lärmschutzwände; Liebenfels 
 

EBERHARD Ulrike und Rudolf 
Errichtung Krainerwand; Zweikirchen 
 

JIROSCH Werner 
Errichtung Geräteschuppen; Pulst 
 

MICK Annemarie und Heinz 
Errichtung Carport; Glantschach 
 

KLAMPFER Irmgard und Peter 
Terrassenüberdachung und Geländersanierung 
Radelsdorf 
 

PISU Verena und Ivan 
Errichtung Carport, Gerätehütte, Hühnerverschlag 
und Glaswände; Miedling 
 

POSARNIG Herbert 
Errichtung Abstellplatz; Pulst 
 

 
NAGELE Josef 
Errichtung Stiege mit Podest; Sörg 
 

SALLINGER Sylvia 
Erneuerung Kaltdach und Dacheindeckung; Pulst 
 

BRUNNER Ingrid 
Errichtung Bienenhütte; Glantschach 
 

WURZER Robert 
Errichtung Carport; Rohnsdorf 
 

KOHLWEG Marielle 
Errichtung einer Steinschlichtung; Lebmach 
 

BLEIWEISS Gerald und LASSNIG Marlene 
Errichtung einer Krainerwand; Zweikirchen 
 

VALENT Bruno 
Errichtung einer Photovoltaikanlage; Pulst 
 

LAINER Silvia 
Neueindeckung des Garagendaches; Liebenfels 
 

SCHWARZL Walter 
Errichtung eines Carports; St. Leonhard 
 

SCHLOSSER Carmen und GRANIG Christian 
Errichtung Gartenmauer; Pulst 
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Schneeräumung, parkende Autos, verschneite Sträucher –  

wir ersuchen Sie um Ihre Mitarbeit ! 
 

Sobald es schneit, bemühen sich unsere Mitarbeiter (bäuerliche Schneepflüger und Bauhofmitarbeiter), so 
schnell wie möglich die Räumung durchzuführen. 
Dabei kommt es in den Ortschaften zu großen Problemen mit Fahrzeugen, die an den Rändern der 
Zufahrtsstraßen geparkt bzw. abgestellt sind. 
Oftmals müssen unsere Schneepflüger „Millimeterarbeit“ leisten, um keine gröberen Schäden anzurichten. 
Auch die Schneemassen, die vom Pflug zur Seite gedrückt werden, können Beschädigungen verursachen.  
Wegen parkender Autos ist es oft nicht möglich, die betreffende Straße sofort völlig zu räumen, was manche 
Hauseigentümer zu Unmutsäußerungen gegenüber unseren Mitarbeitern veranlasst.  
Dazu kommt die Untugend einiger Hausbesitzer, den Schnee ihrer Einfahrten auf die öffentlichen Straßen zu 
schaufeln, was Straßenbenützern gegenüber, die mit ihren Autos über diese Schneemassen fahren müssen, 
äußerst rücksichtslos ist. 
Bei verschneiten Sträuchern verhält es sich so, dass diese auf Grund ihrer Schneelast auf Straßen und 
Gehsteige herabgedrückt werden und ebenfalls eine große Behinderung und manchmal sogar eine 
Gefahrenquelle darstellen.  
Wir ersuchen daher alle Autobesitzer und alle Grundstückseigentümer, „unsere“ Schneepflüger bei ihrer Arbeit 
nach besten Kräften zu unterstützen und ihnen keine „Hindernisse“ in den Weg zu legen, was letztendlich 
wiederum uns allen zu Gute kommt.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Im Zusammenhang mit der Schneeräumung wichtig: 

 
Gehwege im Ortsgebiet müssen zwischen 6.00 Uhr und 22.00 Uhr bei Schneefall geräumt und bei Glatteis 
gestreut werden. Als Hausbesitzer ist man für die Gehwege innerhalb von 3,00 m entlang der eigenen 
Liegenschaft verantwortlich. Räumt oder streut man nicht und ein Unfall passiert, kann es zu 
Schadenersatzforderungen kommen. Diese Aufgaben kann man auch einem Winterdienst-Unternehmen 
übertragen. Diese sorgt dafür, dass die Gehstiege frei zugänglich sind. Hier muss man darauf achten, dass es 
sich um ein geeignetes Unternehmen handelt. Übergibt man die Gehsteigräumung einem unqualifizierten 
Betrieb, haftet der Eigentümer im Ernstfall selbst.  
 

Vorsicht ! 
Das beauftragte Unternehmen haftet nur dafür, wofür es ausdrücklich beauftragt wird. Übernimmt es die 
Gehsteigräumung, ist der Hausbesitzer für Dachlawinen selbst in der Haftung. Es ist daher ratsam, eine 
dementsprechende Vereinbarung zu treffen, worin die gesamten Verpflichtungen übertragen werden.  

In die Fahrbahn 

hängende 

Sträucher und 

Äste behindern 

die Schnee-

räumung ebenso 

wie am Straßen-

rand parkende  
Fahrzeuge. 
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Glasfaser-Netzausbau in Liebenfels  

 
Über Initiative der Marktgemeinde Liebenfels wird bei der A1 Telekom Austria AG angestrengt, das 
Gemeindegebiet an ein leistungsfähiges Glasfaser-Netz, gegebenenfalls in Verbindung mit Factoring-
Technologie, welches für HD-Fernsehen, Breitband-Internet (30 Mbit/s und mehr) und Telefonie notwendig ist, 
anzubinden. Seitens der A1 Telekom Austria AG besteht nun die Bereitschaft, in den Bereichen Pulst, 
Miedling, Sörg, Reidenau, Waggendorf, Puppitsch, Rosenbichl und Fachau den Glasfaser-Netzausbau 
vorzunehmen, wobei die Marktgemeinde Liebenfels den Ausbau mit einem geringen finanziellen Anteil 
unterstützen wird.  
 
Wenn Sie im Ausbaubereich wohnen, stimmen Sie daher jetzt für die Glasfaser-Technologie ! Ab 100 
Stimmen des Ausbaugebietes baut A1 das Glasfaser-Netz. Bitte füllen Sie die Zustimmungs-Karte, die auch 
im Marktgemeindeamt Liebenfels erhältlich ist, aus und werfen Sie diese Karte bis spätestens 31.12.2014 in 
die A1-Sammelbox im Marktgemeindeamt Liebenfels. Sie können Ihre Stimme aber auch direkt online auf 
www.A1.net/glasfasernetz abgeben. Mit dieser Zustimmung gehen Sie keine Bestellung ein.  
 
Erfreulich ist, dass die Marktgemeinde Liebenfels neben der Gemeinde St. Paul im Lav. die erste Gemeinde 
(Pilotgemeinde) in Kärnten ist, in der der Glasfaser-Netzausbau bei Vorhandensein der mindestens 100 
Unterschriften seitens der A1 Telekom Austria AG vorgenommen wird. Damit würde die Glasfaser-
Technologie in unser Gemeindegebiet einziehen.  
 
 
 
           _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
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_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 

Links: 

Der Ausbauplan 

für Glasfaser -  

Technologie von  

A1 

 

Unten: 

Die Information 

zum Glasfaser-

netz. 

 

Auf Seite 15: 

Ihre Meinung 

zum Ausbau  - 

bitte ausfüllen, 

ausschneiden und 

in die A1 Box im 

Gemeindeamt 

werfen.  
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Offener Haushalt 
Die Marktgemeinde Liebenfels als Vorreiter 
 
 
Die Online-Plattform „Offener Haushalt“ (www.offenerhaushalt.at) 
ermöglicht allen Gemeinden Österreichs Rechnungsabschlüsse 
hochzuladen und so für jeden zugänglich zu machen.  
 
Darüber hinaus werden die Haushaltsdaten visualisiert, um die Bevölkerung noch umfassender als 
bisher über wichtige Finanzdaten zu informieren. Seit April 2014 sind auch die Daten der 
Marktgemeinde Liebenfels – als bisher einzige Gemeinde im Bezirk St. Veit/Glan - 
freigeschalten.  
Die Finanzdaten der Marktgemeinde Liebenfels werden dabei interaktiv dargestellt,  die 
Rechnungsabschlüsse werden in verständlicher Form öffentlich gemacht.  Dabei kann die 
Entwicklung über fünf Jahre, auf allen Ebenen, in Gesamt- und Pro-Kopf-Darstellung abgerufen 
werden. Besonders interessant ist die Darstellung „Wohin fließt der Steuereuro?“. Denn diese Grafik 
gibt einen guten Überblick über die Leistungen, die unsere Marktgemeinde gerade im Hinblick auf die 
Lebensqualität erbringt.  
Es ist wichtig, dass nachvollziehbar ist, welche Summen in die Kinderbetreuung, in Sportanlagen, in 
die Infrastruktur, in die Sicherheit oder in den Sozialbereich investiert werden. 
________________________________________________________________________________ 
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Elektroaltgeräte und Batterien ins Altstoffsammelzentrum 

 
Im Durchschnitt wurden im Jahr 2013 in Österreich ca. 9 kg  Elektroaltgeräte pro Einwohner und 
0,24kg Batterien gesammelt. 
 
Die getrennte Sammlung dieser Abfälle macht doppelt Sinn: 

• die zum Teil problematischen Abfälle werden so dem Restmüll fern gehalten  und einer 
umweltfreundlichen Verwertung zugeführt, 
 

• mit den  getrennt gesammelten Elektroaltgeräten und Batterien werden der Wirtschaft 
wertvolle Metalle und wieder verwendbare Kunststoffe zur Verfügung gestellt und somit 
Kreisläufe geschlossen. 
 

 
 

 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wie aus der Grafik (aus: ARGE Österreichische Abfallwirtschaftsverbände) ersichtlich ist, werden in 
Kärnten relativ wenig EAG getrennt gesammelt. Eine Steigerung der Sammelmengen ist 
wünschenswert, haben doch Elektroaltgeräte und Batterien schon lange nichts mehr im Restmüll 
verloren. 
 
 
Bitte geben daher auch Sie Ihre im Haushalt anfallenden Elektroaltgeräte und Batterien 
kostenlos bei Ihrem ASZ oder bei der Problemstoffsammlung ab. 
 
 

 

 
Auskünfte und Informationen erhalten Sie beim 
Abfallwirtschaftsverband Völkermarkt-St.Veit (04212/5555-113) 
oder auf Ihrem Gemeindeamt. 
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SIE KOMMEN WIEDER!SIE KOMMEN WIEDER!SIE KOMMEN WIEDER!SIE KOMMEN WIEDER!    
 

DIE DIE DIE DIE     

DÄMMERUNGSEINBRECHER !DÄMMERUNGSEINBRECHER !DÄMMERUNGSEINBRECHER !DÄMMERUNGSEINBRECHER !    
 
 

 
Bei verdächtigen Wahrnehmungen in Ihrer Umgebung rufen Sie uns bitte an. 
 

Im vergangenen Jahr konnten dank Ihrer Aufmerksamkeit und Unterstützung gute Erfolge bei 
der Fahndung nach diesen Tätern erzielt werden.  
 

Zum Schutze Ihres Eigentums wollen wir gemeinsam mit Ihnen eine weitere Verringerung der 
Dämmerungseinbrüche erreichen. 
 

Ergänzende Tipps der Polizei: 
 

• Haus/Wohnung bewohnt erscheinen lassen 

• Genügend Lichtquellen (ev. Zeitschaltuhren) 

• Keine überfüllten Briefkästen 

• Nachbarschaftshilfe 

• Verhalten fremder Personen beobachten 

• Verdächtige Wahrnehmungen notieren und der Polizei mitteilen 
 

Unsere Telefonnummer : 059133                
 

Notruf: 133       
 

„Sie können mithelfen, nicht Opfer eines Einbruchsdiebstahles zu werden. Sie können selbst 
etwas dagegen tun – Wir helfen Ihnen dabei.“ 
 

Im Sinne von 
 

„SIE und WIR gemeinsam gegen das Verbrechen“ 
steht Ihnen die zuständige Polizeiinspektion und die Kriminalprävention des 

Landeskriminalamtes gerne und kostenlos zur Verfügung.                                     
 

Danke für Ihre Unterstützung und nutzen Sie unser Angebot! 
 

Landeskriminalamt Kärnten, Kriminalprävention, Tel. 059133-20-3750, 
9010 Klagenfurt, Buchengasse 3 

                                                              Mail: lpk-k-lka-kriminalpraevention@polizei.gv.at  
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In eigener Sache 
 
Die Osterausgabe der liebenfelser:in erscheint 
in der Karwoche 2015. Wir bitten um 
Übersendung Ihrer Beiträge bis 5. März 2015. 
Texte bitte immer unformatiert und im word 
Format. 
Bilder und Inserate bitte immer im JPG Format 
mit möglichst guter Auflösung. 
 
Weiters ist die Redaktion immer dankbar für 
sehr gute, oder besondere Fotomotive aus 
unserer Marktgemeinde, die wir für das 
Titelblatt verwenden dürfen.  
 
HERZLICHEN DANK FÜR IHRE MITHILFE!   
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Gründung des Regionalvereins Glantal 

 
Am 12.08.2014 gründeten die Gemeinden Liebenfels, St. 
Veit/Glan, Glanegg, Frauenstein, St. Georgen am Längsee und 
Moosburg den neuen Regionalverein „GLANTAL“. Die LAG 
kärnten:mitte besteht somit aus folgenden vier Regionalvereinen: „Norische 
Region“, der „Kärntner Holzstraße – Region Nockberge“, dem „Hemmaland“ und jetzt 
auch dem „Glantal“.  
 

Auf Grund einer gemeinsamen regionalen Identität, welche diese sechs Gemeinden 
verbindet, kam es zu diesem Schritt bzw. zu einer Neuformierung.  

 
„Gemeinsam wird man nun die Stärken der Region 
Glantal nutzen und sich mit vereinten Kräften um 
deren Belange kümmern“, so der Obmann des 
Regionalvereins Glantal, Bgm. Klaus Köchl.  
 
Als Schnittstelle zur EU Programmperiode 2014-2020 (vor 
allem im Bereich LEADER) dient hierzu die LAG 
kärnten:mitte, welche beratend jederzeit zur Seite steht. 
Das LAG Management kärnten:mitte unterstützt 

Projektträger vom Erstgespräch bis hin zur Antragstellung und Abrechnung.  
 
Die neue Programmperiode beginnt allerdings frühestens mit 01.05.2015 – bis dahin 
können aber jederzeit spannende Projektideen eingebracht werden und auch 
während der Laufzeit ist dies immer möglich. Ziel ist es auch, in der kommenden 
Programmperiode wieder tolle Projekte innerhalb der Region kärnten:mitte zu 
verwirklichen und den Focus vermehrt auf folgende Aktionsfelder zu setzen: 
Wertschöpfungspartnerschaften und -ketten, Erneuerbare Energie und 
Energieeffizienz, Natürliche Ressourcen und Kulturelles Erbe, Gemeinwohl sowie 
Lebenslanges Lernen und Regionaler Wissenstransfer. Mit diesem Vorhaben wird 
der neuen EU Programmperiode 2014-2020 freudig entgegen gesehen.  
 
Für weitere Informationen steht das LAG Management kärnten:mitte mit seinen 
MitarbeiterInnen jederzeit zur Verfügung.  
 
Kontakt:  
per E-Mail an: office@kaernten-mitte.at oder telefonisch unter 04212/45-607-30.  
 
 
 
  

Am Foto: 

Das gesamte  LAG 

Management 

Kärnten.  

 

Der 

Regionalmanager 

für kaernten:mitte   

Dr. Andreas Duller 

– zweiter von 

rechts.    
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 FEUERWEHR ZWEIKIRCHEN   
 

Die Feuerwehr Zweikirchen legt großen Wert auf Ausbildung und Übungen, 
die zur Sicherheit im Falle eines Einsatzes wesentlich beitragen. In diesem  
Rahmen erfolgte gemeinsam mit sieben Feuerwehren die Abschnittsübung 
West im Pflegeheim Matschnig mit der fiktiven Annahme eines Brandes im 
Bügelraum des Hauses. Die FF- Kameraden bewältigten mehrere 
Szenarien - von der Evakuierung über die Personenrettung bis zur 
Vermissten- Suche mit der Hundestaffel Glantal. Von der Schlagkraft der 
FEUERWEHREN überzeugte sich vor Ort auch Vzbgm. Werner Ruhdorfer.  

Jugend  
Auch die FF Jugend absolvierte im Sommer diverse Übungen, 
Geräteschulungen, Formaldienste und kameradschaftliche Aktivitäten  - 
besonders der Wiesenmarkt-Umzug war für die Jugend ein großer Spaß. 

Stolz ist die FF 
Zweikirchen auf sechs 
Jugendliche, die bei der Wissensüberprüfung in Launsdorf 
mit voller Punktezahl erfolgreich abgeschnitten haben. Die 
Teilnehmer Pirker Wolfgang, Sullbauer David, Linder 
Christopher und Schnabl-Egger Nicolas (Wissensspiel) 
Hermann Tobias (Bronze) und Sullbauer Lukas (Silber) 
stellten ihr Talent unter Beweis. HERZLICHE 
GRATULATION !  

Verkehrsunfall                                                                                                                         
Im dichten Nebel kam es auf Höhe Mailsberg zu einem Zusammenstoß 
zweier Fahrzeuge, wobei zwei Personen zum Teil schwer verletzt 
wurden – eine Person musste mit der Bergeschere aus dem Wrack 
befreit werden. Die Feuerwehr Zweikirchen war gemeinsam mit den 
Feuerwehren Liebenfels und St.Veit im Einsatz.  

 

GEDANKEN DES KOMMANDANTEN 

Die Freiwillige Feuerwehr ZWEIKIRCHEN ist für die Bevölkerung 
rund um die Uhr, Tag für Tag im Einsatz. Alles muss auf Knopfdruck 
funktionieren -  Fahrzeuge, Geräte, vor allem aber der „Mensch“. Die 
rasche Präsenz vor Ort garantiert Erfolg und Hilfe im Ernstfall – nur gut 
ausgerüstet und fundiert ausgebildet, kann dies zum Erfolg führen. Für Ihre Sicherheit! 

Diese Einsatzbereitschaft und vorbildhafte Einstellung zur Kameradschaft ist in Zeiten wie diesen keine 
Selbstverständlichkeit. Neben all den beruflichen und familiären Verpflichtungen finden die Feuerwehrmänner 
der FF-Zweikirchen noch immer Zeit für den „Nächsten“. Freiwillig, ehrenamtlich und professionell bewältigen  
„WIR“ – das sind Feuerwehrjugend, Mitglieder des Aktivstandes und die Reserve   -  das immer größer 
werdende Anforderungsspektrum.  

Als Kommandant bin ich stolz auf jedes einzelne Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr ZWEIKIRCHEN! Mein 
Dank gilt allen Kameraden und vor allem ihren Familien, die diese 
Aktivitäten ihrer Partner erst ermöglichen! 

Im diesem Sinne wünsche ich „ALLEN GemeindebürgerInnen“ 
gesegnete Weihnachten und ein friedvolles Jahr 2015! 

Der Kdt der FF ZWEIKIRCHEN OBI DIETRICHSTEINER Gerald 
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FEUERWEHR Liebenfels 

    
Das Jahr 2014 neigt sich dem Ende zu und wieder waren die Kameraden der FF-Liebenfels täglich 
bereit, in Not geratenen Bürgern in teils misslichen Situationen zu helfen. Ein Mannschaftsstand von 

32 aktiven Feuerwehrmännern, der gute 
Ausbildungsstatus und eine sehr 
zweckmäßige Ausrüstung, ermöglichte 
uns stets ein rasches und effizientes 
Eingreifen. 
 
Sehr froh sind wir über den Zugang von 
fünf Jungmännern, die uns – mittlerweile 
schon grundausgebildet -, bei unserer 
verantwortungsvollen Aufgabe in Zukunft 
eine wertvolle Stütze sein werden. Wir 

freuen uns über jeden Neuzugang, Kommandant Hubert Galler und sein Stellvertreter Ernst Moser 
stehen Euch jederzeit für Informationen zur Verfügung. 
  
Aus den Mitteln der Haussammlung, den Einnahmen bei diversen Veranstaltungen, einem 
sparsamen Umgang mit den Kameradschaftsgeldern  und der Unterstützung durch die 
Marktgemeinde Liebenfels, war es uns möglich, unseren in die Jahre gekommenen VW-Bus durch 
ein neues und zweckmäßiges Fahrzeug der Marke OPEL zu ersetzen. 
 
Anfang Juni konnte das 
Fahrzeug in einem Festakt der 
Bestimmung übergeben werden. 
Wir bedanken uns bei unseren 
Patinnen Sabine Sallinger und 
Dorli Ruhdorfer sowie den 
Firmen Tischlerei Ruhdorfer, Bau 
Sallinger und Hasslacher 
Liebenfels für die großzügige 
Unterstützung.  
 
Es wurden 18 Übungen durch 
die FF-Liebenfels durchgeführt, 
Kameraden haben an 
Abschnitts- und Bezirksübungen 
teilgenommen, ebenso an 
diversen Sitzungen und Ver-
anstaltungen, an Atemschutzuntersuchungen und Atemschutzübungen. Aufgrund dieser Aufzählung 
wird ersichtlich, dass Feuerwehrmann sein ein sehr aufwendiges aber auch sehr schönes und 
befriedigendes Hobby ist. 
 
Unser Dank gilt  jedem Feuerwehrmann in unserer Gemeinde für diese Leistung zu jeder Tages- und 
Nachtzeit. 
 

Die Feuerwehr Liebenfels: 
365 Tage im Jahr – 24 Stunden am Tag – für  Sie bereit 

 



liebenfelser:in _____________________________________________________________________________ 

Seite 24___________________________________________________________________________________ 

  

VOLKSSCHULE LIEBENFELS 
 

Am 8. September 2014 wurden unsere SchulanfängerInnen  herzlich in unsere Schulgemeinschaft 
aufgenommen. Insgesamt gibt es im Schuljahr 2014/2015 mit der Expositurklasse Gradenegg 8 
Klassen (117 Kinder). Da die meisten Schulstufen auf zwei Klassen aufgeteilt sind, haben wir an der 
VS Liebenfels durch die geringen Schülerzahlen in den einzelnen Klassenverbänden sehr gute 
Arbeitsbedingungen. 

 

 

 

 

 

 

         

 

Unsere Schwerpunkte im Schuljahr 2014/2015 sind: 

1. Steigerung der Sozialkompetenzen der Kinder 

Unsere Kinder verbringen viel Zeit in der Schule. Wie in jeder größeren Gemeinschaft kommt es 
immer wieder zu kleineren Konflikten. Im Unterricht versuchen wir durch gezielte Programme (Play 
benno, Gewaltloskoffer) solche Situationen aufzuarbeiten. 

Der Kontakt zu Menschen mit geistigen und körperlichen Beeinträchtigungen ist auch für viele 
Erwachsene ungewöhnlich. Gemeinsames Lernen mit – und voneinander ist für uns alle eine 
Selbstverständlichkeit. Durch regelmäßige Kontakte zur Einrichtung Camphill erleben unsere Kinder 
einen  wertfreien und natürlichen Umgang mit allen Menschen. 

Zur Steigerung der Sozialkompetenzen gehört natürlich auch der Umgang mit älteren Menschen. 
Immer wieder suchen wir den Kontakt zu den BewohnerInnen  „Betreubares Wohnen Liebenfels“. 
Gemeinsam wird gesungen, 
gelesen, gekocht und gefeiert. 
In diesem Jahr wurden 
gemeinsam mit Frau Leitner 
Jutta und den Senioren 
Lebkuchenhäuser hergestellt. 
Ein Teil der Backutensilien 
wurde von der Firma Spar 
St.Veit gesponsert.  

Wir bedanken uns auch bei der 
Bäckerei Kulterer, die  das 
Backen der Lebkuchen für uns 
übernommen hat. Alle 
Beteiligten hatten einen 
Riesenspaß an der Arbeit – wie 
das Bild rechts zeigt. 
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VS LIEBENFELS  

2. Lesen – Lesen – Lesen 

Lesen ist eine der wichtigsten 
Kulturtechniken die wir erlernen 
dürfen.  Ohne Lesekenntnisse werden 
Kinder in allen Unterrichts-
gegenständen Probleme haben. Aus 
diesem Grund widmet sich die 
Volksschule Liebenfels mit folgenden 
Maßnahmen diesem Thema: Tägliche 
Leseeinheiten, Lesebuddys, Vorlese-
stunden durch Erwachsene, Vorlesen für kleinere Kinder (Bimbulli, KIGA),…….. 

3. Sport und Bewegung 

Als dritten Schwerpunkt widmen wir uns in diesem Schuljahr dem Sport. Durch gezielte Kooperation 
mit dem GSC Liebenfels wollen wir versuchen, alle Kinder zur Bewegung zu motivieren. Für das 
Frühjahr 2015 wird eine ganze Woche dem Sport gewidmet werden. Den Abschluss wird ein Fest 
bilden, bei dem die Kinder die gelernten Übungen präsentieren werden.  Mit Hilfe der Marktgemeinde 

Liebenfels soll auch der Turnsaal mit zeitgerechten 
Turnmaterialien ausgestattet werden. 

Apfelaktion 

Unter dem Motto „Gesunde Jause“ wurden im Oktober 2014 
von den Kindern Äpfel geklaubt. Ein Teil des Obstes wurde 
gegessen. Den größeren Anteil verarbeiteten wir mit 
Unterstützung von Fam. Sandner, Hannes Zleptnig und 
Fam. Roth zu Apfelsaft, den wir ALLE genossen haben.  

_____________________________________________ 
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VS-Sörg: Bewegte 

Schule - Schule 

bewegt  

Der Schulstart begann für 
unsere Schüler sportlich. Wir 
wanderten gemeinsam auf 
den Sörgerberg und führten 
eine „Schnitzeljagd“ durch.  

Immer wieder bereichern wir 
Messfeiern in Sörg  mit 
Gesang und Sprechstücken: Erntedank, Patroziniumsmesse und Messe zum 3. Adventsonntag.  

Die Stärkung der sozialen Kompetenzen ist uns sehr 
wichtig. Die im Unterricht erarbeiteten  Inhalte des 
sozialen Lernens werden in verschiedenen sozialen 
Projekten umgesetzt:  Mit Unterstützung der Eltern 
konnten wir bei der Aktion:“ Weihnachten im 
Schuhkarton“ teilnehmen und so Kindern in Moldawien 
helfen.  

Weiters konnten wir mit einer Weihnachtskartenaktion 
das Projekt „Rote Nasen Clowndoctors“ unterstützen. 

  

Mit unseren  Kooperationspartnern von Camphill haben 
wir gemeinsam Kekse gebacken. Die Kinder haben diese 
verkauft. Die gesammelten Spenden wurden der Aktion 
„Licht für die Welt – Wir geben Kindern in Afrika die 
Chance auf Schule“  gespendet. Es ist schön zu sehen, 
dass sich Schulkinder mit großem Eifer für notleidende 
Menschen einsetzen!  

Mit großer Begeisterung bemalten GROSS und KLEIN 
Astrids SB-Jausenhütte, die in Liebenfels zum Kaufen 
einladet.  

Immer wieder schwärmen wir aus, um neue Erfahrungen zu sammeln: Einladung zum Besuch der 
Anadi-Bank, Verkehrserziehung in Sörg und St. Veit / Glan, Besuch des Musicals „Robin Hood“.  

Auch in diesem Jahr wird der digitale Unterricht groß geschrieben. Mit Hilfe von Roboterbienen 
werden die Raumorientierung und das logische Denken geschult. Die Schüler verwenden die Tablets 
und Computer in vielen Gegenständen. Es werden gemeinsam Geschichten geschrieben, 
Informationen für Referate gesucht und diese in digitaler Buchform präsentiert. So werden die 
digitalen Grundkompetenzen in spielerischer Form gefestigt.  

Als ÖKOLOG-Schule wollen wir in Kooperation mit der Marktgemeinde Liebenfels, den Schulpartnern 
und unserer Beraterin L. Kerschbaumer alle strengen Kriterien erfüllen, um mit dem 
UMWELTZEICHEN für Schulen ausgezeichnet zu werden.                                      VD Hannelore Haberl  
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      OKI – DOKI  

 
Die Kindergruppe Bimbulli 

und der Schülerhort Oki-Doki 
können wieder über viel 

Spiel und Spaß berichten!!! 
 

 

 

 
Obwohl die Apfelernte heuer 
nicht so gut ausfiel, durften 
wir Dank Frau Direktor Egger 
wieder mit unseren Kindern 
tatkräftig mithelfen. Natürlich 
schmeckte danach der zur 
Jause gebackene Apfel-
strudel mit „selbstge-
klaubten“ Äpfeln auch viel 
besser.  
 

 
 
Wir freuten uns auch über 
die Einladung von Familie 
Gerlinde und Erwin Czerny 
zum Nüsse sammeln. Mit 
viel Spaß und Eifer waren 
die Kinder dabei und die 
Nüsse wurden zur Jause mit 
Mandarinen verspeist.  
Heuer werden die Kinder in 
ihren Nikolaussackerln 
bestimmt wieder Nüsse 
finden. 

 

 
Mit viel Freude und Einsatz 
bastelten die Kinder und in 
einigen Gruppen die Eltern 
für ihre Kleinen die 
kunstvollsten Laternen. In 
jeder Gruppe, ob Klein oder 
Groß, entstanden sehr 
schöne und unterschiedlich 
gestaltete Laternen.  
 

 
Beim gemeinsamen 
Laternenfest der Bimbulli´s 
und Oki-Doki`s konnten die 
Kinder ihre Laternen mit 
voller Leuchtkraft stolz 
herzeigen. Mit großer 
Begeisterung sangen sie ihre 
Lieder und sagten ein Gebet 
und Gedichte zum 
Gedenken an den Hl. Martin 
auf. Der Schülerhort Oki-
Doki überraschte die Eltern 
und Kinder mit einem tollen 
lebensgroßen  
Schattentheater und nach 
dem langen Laternenumzug 
konnten bei Kinderpunsch 
wieder die von der Küche 
selbstgebackenen Gänse 
geteilt werden.   
 
Dank  aller Pädagoginnen 
und Kinder wurde es ein 
sehr gelungenes Fest. 

 

 
 
Seit Anfang des Schuljahres 
startete gemeinsam mit dem 
GSC Liebenfels für alle 
betreuten Schüler im 
Schülerhort Oki-Doki ein 
tolles Sportangebot. Die 
Kinder haben durch die 
finanzielle Unterstützung der 
Marktgemeinde Liebenfels 
und dem tollen Trainer-
einsatz des GSC jede 
Woche die Möglichkeit, 
unentgeltlich eine Trainings-
einheit in Stocksport, Tisch-
tennis, Tennis und Fußball 
zu besuchen.  
 
Dadurch können wir den 
Schülern am Nachmittag 
neben vielen anderen 
pädagogischen Angeboten 
im Hort ein sehr um-
fangreiches Bewegungs-
angebot bieten. 
Brigitte Eberhard, Leitung 
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OKI DOKI SCHÜLERHORT   

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

Mit Spannung und Ehrfurcht besuchten 
die Schülerhortkinder die Werkstatt 
unseres Maskenschnitzers Martin Weiss. Den  Kindern wurde gezeigt, wie eine Maske entsteht und 
sie durften alles, was man als richtiger Percht benötigt, aus- und anprobieren. Zum Dank 
überreichten die Schüler ihrem Idol „ Mote“ eine selbstgezeichnete Riesenmaske. 
 

Die jährliche verpflichtende Brandschutzunterweisung des 
gesamten Teams der Bimbulli GmbH erfolgte wieder sehr 
kompetent und lehrreich durch Gerald Dietrichsteiner und 
Manfred Sullbauer der Feuerwehr Zweikirchen. 
 
 
 
 
 
 

 
Der Babytreff in unserer Kindergruppe mit 
Kollegin Lissi wird von den Eltern sehr gut 
angenommen.  
 
Wir können sehr viele neue Erdenbürger 
von Liebenfels und Umgebung begrüßen 
und freuen uns schon auf die nächsten 
Treffen jeweils jeden 3. Montag im Monat 
von 14.30 bis 16.00 Uhr:  
TERMINE:  
15. Dezember, 19. Jänner, 16. Februar, 16. März, 20.  April, 18. Mai, 15. Juni 

 

 

 

 

Ein Frohes, besinnliches Weihnachtsfest sowie ein gesundes  

und glückliches Neues Jahr wünscht von Herzen  

die Geschäftsführung Brigitte Eberhard mit Team und Vorstand der  

„BIMBULLI“ gemeinnützigen Kinderbetreuungs-GmbH 
Geschäftsführung Eberhard Brigitte 
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GSC LIEBENFELS 
 

Als Obmann des GSC Liebenfels freue ich mich sehr, unseren  
Verein mit seinen fünf Sektionen der größte der Marktgemeinde,  
mit einem Bericht über wesentliche Ereignisse im heurigen Jahr  
präsentieren zu können. 
 
Ich möchte mich hiermit an dieser Stelle bei allen Funktionärskollegen für ihre 
tolle ideelle Arbeit herzlichst bedanken. Ohne ihren unermüdlichen Einsatz 

wäre es unmöglich, einen so großen Verein mit über 200 aktiven Sportlern so vorbildhaft zu führen. 
 
Der GSC Liebenfels bietet allen Interessierten  von -  „Jung bis Alt „  - die Möglichkeit, 
Sport in der Gemeinde Liebenfels auszuüben. Sollte jemand Interesse haben, aktiv in das 
Sportgeschehen einzusteigen, finden Sie die Kontaktdaten auf www.gsc-liebenfels.at 
 
Mit dem Bau des BMX-Dirt-Parks, der Stocksporthalle und der neuen Outdooranlage, auf der alle 
Trendsportarten für die Jugend durchgeführt werden können, hat sich der Verein zu einem 
Freizeitzentrum und Treffpunkt entwickelt. Mein Dank gilt allen freiwilligen Helfern und den vielen 
Sponsoren und Gönnern des GSC Liebenfels. 
 

60 JAHRE  
 
Der GSC Liebenfels hat heuer ein besonderes Jahr  hinter sich, in dem er sein 60 Jahr Jubiläum 
gefeiert hat. Dies wurde unter großem Einsatz des Vereins würdig am Sonntag, dem 21.9.2014 
gefeiert. Diesen Anlass nahm der Verein auch wahr, um verdienstvollen, aktiven und ehemaligen 
Funktionären die längst ausstehenden Ehrungen zu übergeben. 
 

 
 
Ehrungen Bronze: 

    
Kaufmann Anni  

   Motschiunik Gabriel 
   Omelko Markus 
   Primig Thomas 
   Radl Oliver 
   Ruhdorfer Walter 
   Springer Heimo 
   Stromberger Bernhard 
   Zmölnig Martin 

 
 
 
 
 
 
v.l.n.r.: Radl Oliver, Zmölnig Martin, Kaufmann Anni, Obmannstv. Horst Schöffmann, Primig 
Thomas, Omelko Markus, Ruhdorfer Walter, LAbg. Bgm. Klaus Köchl, Stromberger Bernhard und 
Obmann Kohlweg Harald 
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Ehrungen Silber 
 
Gössinger Bruno 
Isopp Manfred 
Kaufmann Roland 
Köchl Klaus  
Messner Dietmar 
Moser Erika 
Moser Peter 
Regenfelder Michael 
Reibnegger Dietmar 
Ruehs Mario 
Schmied Severin 
Schöffauer Christian 
Scherwitzl Christian 
Schummi Andreas 
Tschopp Josef 
Uitz Bernd Ing. 
Valent Bruno 
 

 
vorne hockend v.l.n.r.: Valent Bruno, Ruehs Mario, LAbg.Bgm. Klaus Köchl, Moser Erika, Obmann 
Kohlweg Harald. Stehend v.l.n.r. Tschopp Josef, Obmannstv. Horst Schöffmann, Kaufmann 
Roland, Reibnegger Dietmar, Schmied Severin, Moser Peter, Isopp Manfred, Regenfelder Michael, 
Messner Dietmar, Scherwitzl Christian 

 

 
 
 

Ehrungen Gold  
 
Aichern Benno 
Isopp Pauline 
Moser Hans 
Pirker Johanna 
Rainer Karl 
Sabitzer Kurt 
Schöffmann Horst 
Zmölnig Gerfried 
 
 
 
 
 
 
 
 
v.l.n.r.: Moser Hans, Aichern Benno, Rainer Karl, Isopp Pauline, Pirker Johanna, LAbg.Bgm. Klaus 
Köchl, Schöffmann Horst, Zmölnig Gerfried 
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Ehrungen Union-Gold 
 
Brunner Bernhard Ing. 
Ehrlich Walter 
Fink Richard 
Petersmann Fritz 
Rauch Walter 
Sallinger Franz Ing. 
Vellezin Herbert 
 
 
 
v.l.n.r. Petersmann Fritz, Brunner Bernhard, Rauch Walter, Fink Richard, Vellezin Herbert, Ehrlich 
Walter, Sallinger Franz  mit LAbg. Bgm. Klaus Köchl, Isopp Pauline und Kohlweg Harald. 
 

Die Festzeitschrift zum 60 Jahr Jubiläum liegt für Interessenten kostenlos bei der Marktgemeinde 
sowie im Sportcafe in Liebenfels auf oder kann auf der Vereinshomepage  www.gsc-liebenfels.at 
angesehen bzw. heruntergeladen werden. 
 

Der Vereinsvorstand 
                                                                                                     
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

GSC Nachwuchscamp „kick und learn“  
 

Dieses NW-Camp fand heuer bereits das vierte Mal statt und hilft uns sehr unseren Nachwuchs auf 
allen Ebenen weiter zu entwickeln und neuen Nachwuchs für den Verein zu finden. 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
Dietmar Messner (Ideengeber des NW-Camps und Hauptinitiator), Schirmherr Andy Herzog (Co-
Trainer USA Nationalteam), Werner Müller (mehrfacher Enduro Europameister), Mario Ruehs 
(Hauptinitiator und Manager des NW-Camps) zeichnen dafür verantwortlich. 
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Der GSC Liebenfels gratuliert seinem 1. Österreichischen Meister  
 
Nach dem Landesmeistertitel im Stocksport-Zielbewerb U14 und U16 am 7.9.2014 
in Radenthein  wurde Regenfelder Michael jun. auch am 13. September in 
Marchtrenk (OÖ) österreichischer Meister im Stocksport-Zielbewerb U14. 

 
Ganz besonders bedankt sich der GSC 
Liebenfels für die wunderschönen 
gesponserten Dressen  vom „Esskulturwirt die 
Zechnerin“ bei der Familie Franz und Christa 
Taumberger. 
 
Der GSC bedankt sich auf diesem Weg herzlich  bei den vielen 
Sponsoren, die die 60 Jahr Feier unterstützt haben. 
 

 
Große Freude herrscht beim GSC 
Liebenfels, dass nach so langer Zeit 
im Nachwuchsbereich wieder ein 
Meistertitel errungen werden konnte 
und zwar gelang es unserer U14 
Mannschaft in ihrer Gruppe unter 
dem Trainerteam Roland Kaufmann 
und Branko Puljic den Titel zu 
fixieren. 

 
 

 
Tolle Aktion für den Nachwuchs  

 

Wir fuhren mit dem 
gesamten Nachwuchs 
des GSC Liebenfels 
zum Länderspiel 
„Österreich gegen 
Montenegro“ und er-
lebten dort einen 
wunderschönen erfolg-
reichen Tag, den der 
Nachwuchs noch weiter 
zusammenschweißen 
wird. Die gesamten 
Kosten hierfür ca. 
€1.500,- (für Bus und 
Verpflegung) über-
nahmen unsere Bezirks-
hauptfrau Dr. Claudia 
Egger-Grillitsch und ihr 
Ehegatte NAbg. Fritz 
Grillitsch sowie die Karosseriewerkstätte Puck und die Firma Uitz-Bau.  
 
                                       Hierfür ein ganz besonderes Dankeschön.  
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GSC LIEBENFELS  
 

Außerdem gelang es der Vereinsführung und der Marktgemeinde Liebenfels einen Meilenstein in 
der Jugend- und Nachwuchsarbeit zu setzen. Es wurde in Verbindung mit der Marktgemeinde,  
dem GSC, der Volksschule und dem Kinderhort Liebenfels das Pilotprojekt „GESUNDE KINDER 
DURCH SPORT“ geboren und seit Anfang September bereits umgesetzt. Der GSC trainiert mit den 
Sektionen Fußball, Tennis, Tischtennis und Stocksport mit den Kindern viermal pro Woche im Zuge 
der Nachmittagsbetreuung, wobei die Kinder sich ganz frei und ohne Zwang ihre Sportart nach Lust 
und Laune aussuchen können. 
 
Dem GSC Liebenfels ist es damit gelungen, in seiner wertvollen Funktion der Jugendarbeit und 
sozialen Entwicklung der Jugend in der Marktgemeinde noch stärker nachzukommen. Ganz 
besonderer Dank gilt hierbei allen voran dem Volksschuldirektor Gerold Leitner und der 
Kinderhortleiterin Brigitte Eberhard für ihren kooperativen Umgang und ihre Ideen, die zur 
maßgeblichen Umsetzung dieses Projektes geführt haben.                                          Harald Kohlweg 
 

______________________________________________________________________________________________ 

Entspannen mit Bausparen in der Weihnachtszeit – die  

RBB St. Veit a. d. Glan-Feldkirchen sagt Ihnen, wie es geht! 

 
Raiffeisen Bausparen ist eine sinnvolle Investition in die eigene Zukunft. Raiffeisen Bausparer 
entscheiden sich damit für eine sichere und ertragreiche Sparform. Noch interessanter wird der 
Bausparvertrag, wenn man ihn noch heuer bis 31. Dezember in der Raiffeisenbankstelle in 
Liebenfels abschließt:  
Die staatliche Prämie winkt, sowie die Chance einen von 32 Wellnessurlauben zu gewinnen. Und 
weil ein paar Relaxtage allen gut tun, steht das Gewinnspiel auch jenen offen, die bisher noch keine 
Kunden sind. 
 
Am 32. Dezember ist es auf jeden Fall zu spät 

 
Kunden, die zwischen 1. und 31. Dezember 2014 einen 
Bausparvertrag abschließen, aber auch jene, die sich einfach 
nur so Erholung wünschen, erhalten die Chance beim 
Raiffeisen Bausparen-Gewinnspiel einen Wellnessurlaub zu 
gewinnen. Halbpension, Thermeneintritt und zwei 
Übernachtungen in renommierten Hotels warten auf den Sieger 
und eine Begleitperson.  
 
Weitere 365 Teilnehmer dürfen sich über ein umfangreiches 
Wellnesspaket u.a. mit Saunatuch und –öl, Bademantel, usw. 
für den nächsten Wellnessurlaub freuen.  
 
Nähere Informationen zum Bausparen und dem Wellness-
urlaub-Gewinnspiel erhalten Sie bei Klaus Hofstätter, 
Bankstellenleiter der Raiffeisenbank in Liebenfels und seinem 
Team sowie unter www.bausparen.at. 
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Sammlungen für das  
Österreichische  
Schwarze Kreuz 
 

Das Österreichische 
Schwarze Kreuz ist ein über-
parteilicher österreichischer 
Verein, der sich u. a. mit der 
Errichtung, Pflege und Er-
haltung von Grab-
stätten gefallener Soldaten 
und ziviler Kriegsopfer be-
schäftigt. Er ist großteils auf 
Spenden angewiesen. Umso 
erfreulicher ist es, dass die 
Sammlungen am Aller-
heiligentag bei den Fried-
höfen unserer Marktge-
meinde ein Ergebnis von 
€1.391,-- ergeben haben.  
 

Die Marktgemeinde Lieben-
fels bedankt sich bei den 
Sammlern sowie bei allen 
Spendern und Spenderinnen 
für ihren Beitrag zur Er-
haltung unserer Kriegs-
gräber.  
MG Liebenfels 

 

 

 

Trachtengruppe 
Sörg 
Beim heurigen Ausflug der 
Trachtengruppe Sörg am 
3.Juni wurde in den Wein-
gütern der Stadt Klagenfurt 
auf einen runden Geburtstag 
angestoßen,  bevor es zum 
neuen Pyramidenkogel hoch 
hinaus ging.  Die gelungene 
Kurzreise endete am Fuße 
des Wörthersees mit kuli-
narischem Ausklang. 
 

Anlässlich des 80. Geburts-
tages unseres Pfarrers Herrn 
Quendler am 17. August 
konnten wir bei herrlichem 
Sonnenschein die neuen 
Strohhüte passend zum 
Wörtherseedirndl ausführen 
und das Fest mit hand-
gemachten Mehlspeisen 
„versüßen“. 
 

Beim Wiesenmarktumzug 
am 27.September nahmen 
wir mit Unterstützung 
unserer Gäste: Kaufland 
Tschechien und einer  

 
Abordnung der Bänderhut-
frauen Liebenfels mit fast 40 
Personen am traditionellen 
Eröffnungsumzug teil. 
 
Neben unseren monatlichen 
Versammlungen nahmen wir 
am 12.Oktober 2014 beim 
Erntedank in Sörg teil und 
einige Mitglieder spendierten 
hausgemachte Brote. 
 
Am 04.November konnten 
wir uns bei einem sehr gut 
besuchten Vortrag über hoch 
wertige Ätherische Öle 
informieren und weiterbilden. 
Wir bedanken uns nochmals 
für das große Interesse. 
 
Im Dezember steht nun 
unsere Adventfeier, sowie 
ein Tagesausflug zum Christ 
kindlmarkt nach München 
an. 
Auch für 2015 laufen schon 
die Vorbereitungen und 
Bemühungen im Sinne der 
Erhaltung und  Pflege des 
Brauchtums und der 
Gemeinschaft. 
 
Interessierte Frauen sind 
herzlich eingeladen uns zu 
einer Versammlung zu 
besuchen, wir freuen uns auf 
weitere Mitglieder, Tel: 
0699/11227222 Marion 
Karnath. 

Marion Karnath, Obfrau 

 

Die Mitglieder der 

Trachtengruppe Sörg in den 

Klagenfurter Weingärten. 
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JHV ÖKB Liebenfels 
 

Im Gasthaus „Sonnwirt“ in 
Waggendorf fand die dies-
jährige Jahreshauptver-
sammlung des ÖBK Lieben-
fels statt.  
Obmann Sakoparnik Gün-
ther konnte  Vizepräsident 
Ressenig,  Bürgermeister 
Klaus Köchl, die Vize-
bürgermeister Ruhdorfer und  
Pirker sowie Vertreter der 
Nachbar - Verbände Meisel-
ding, Metnitz, Kappel am 
Krappfeld, Klein St.Paul 
begrüßen. 
 

Der Jahresbericht 2013 des 
Obmannes informierte über 
die rege Tätigkeit des 
Vereines. Nach Berichten 
des Kassiers Leo Buchleitner 
sowie der Kassaprüferin 
Frau Irrasch folgten  Gruß-
worte von Bürgermeister 
Klaus Köchl und Vize-
präsident Ressenig. Wie 
auch die Ehrung verdienter  
Mitglieder. Ehrenobmann 
Wagner Hubert erhielt das 
Bundesverdienstkreuz in 
Silber und durch  Bgm. Klaus 
Köchl das Ehrenzeichen in 
Silber der Marktgemeinde 
Liebenfels.   

 

ObmannStv. Müller Siegfried 
erhielt die Bundesverdienst-
medaille in Gold; Wait-
schacher Alois erhielt die 
Landesverdienstmedaille in 
Gold. G.Sakoparnik 

Pulster Dorfleben Aktiv 

Der Verein „Pulster Dorf-
leben – aktiv“ organisierte 

auch in diesem Jahr  einen 
Adventmarkt in Pulst, der 
zum Bummeln und Ge-
nießen einlud. Mit den 
diesjährigen Einnahmen des 
Vereines werden neben 
notleidenden Familien,  die 
Pfarre Pulst und die Volks-
schule Liebenfels finanziell 
unterstützt! 

 

Viele Besucher erfreuten 
sich an einem abwechs-
lungsreichen Programm – 
vom offenen Singen mit VD                                                                       
Elfriede Tremschnig und der 
Musikschule Liebenfels , der       
Adventmesse mit Advent-
kranzsegnung, dem Bläser-
ensemble Ambrassador 
(Leitung Mick Heinz) und 
dem Konzert und der Lesung  

mit Michael Kohlweiß. Die 
Vereinsvorstände über-
gaben zur Freude Pfarrer 
Antonys 1200€ für den Kauf 
der neuen Gotteslob Bücher 
für die Pfarre Pulst.  

Der im Jahr 2010 ge-
gründete Verein wählte im 
Herbst 2014 seinen Vorstand 
für die nächsten vier Jahre: 
Obmann Hannes Zleptnig, 
Obmann Stv. Bruno Valent 
sen., Kassier Johann Kirisits, 
Kassier Stv. Helmut Kom-
posch, Schriftführer: Gerold 
Leitner und Schriftführer Stv 
Bruno Valent jun. Seit dem 
Bestehen des Vereines 
wurden gesamt ca. €14000,- 
Spenden an bedürftige Fam-
ilien und karitative Ein-
richtungen übergeben. Ein 
Dank gilt allen Vereins-
mitgliedern und freiwilligen 
Helfern. Wir zählen auch 
weiterhin auf Sie.            
Gerold Leitner 
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Reitertreffen am 

Seidlhof             

Das  diesjährige Reitertreffen 

fand im Zuge des 15-jährigen 

Bestehens des Reitvereins 

Seidlhof statt. Reiterinnen und 

Reiter aus ganz Kärnten haben 

in den Wettbewerben  Dressur, 

Springen und Crosscountry ihr 

Können gezeigt. 

Im Rahmen des  Reitertreffens 

haben wieder alle jungen Rei-

terinnen und Reiter erfolgreich 

den Reiterpass, die Reiternadel 

und die Lizenzprüfung ab-

solviert. Herzliche Gratulation 

an unsere Prüflinge. Ohne die 

Hilfe und Unterstützung der 

Eltern, Freunden, Sponsoren, 

Trainern und ganz besonders 

der Marktgemeinde Lieben-

fels, wären diese Erfolge und 

Veranstaltungen nicht möglich 

gewesen.  Diesen sei an dieser 

Stelle ein herzliches "DANKE" 

ausgesprochen. Der Veran-

stalter „Reitverein Seidlhof“ 

blickt auf eine sehr erfolgreiche 

und unfallfreie Reitsaison 2014 

zurück. Besonderes Highlight 

des heurigen Jahres war die 

Teilnahme an der Bundes-

meisterschaft der Noriker am 

Olachgut, bei welcher Katha-

rina Müller den Vizebundes-

meister erringen konnte, sowie 

Julia Brunner (Dressur) und 

Johanna Pirker (Springen) 

jeweils den 6. Platz erreichten. 

Ebenso gratulieren wir unseren  

Landesmeisterinnen Katha-

rina Müller (Springen/Ju-

nioren), Chiara Lerchbaumer 

(Springen/Jugend) und Jo-

hanna Pirker (Dressur/Jugend) 

und unseren Reiterinnen und 

Reitern zu insgesamt vier 

Goldmedaillen, einer Silber-

medaille und drei Bronze-

medaillen. 

Der Reitverein Seidlhof setzt 

aber auch auf eine erfolgreiche 

Jugendausbildung. Zahlreiche 

Kinder und Jugendliche werden 

am Seidlhof von Spezialtrainern 

ausgebildet. Zum Jahresab-

schluss und um in eine er-

folgreiche Reitsaison 2015 zu 

starten, besuchen wir im 

November einen Aufbaukurs 

mit Andreas Riedl und Heinz 

Wehrly. Beide sind Spezial-

trainer in allen Disziplinen. 

 

Für interessierte Reiterinnen 

und Reiter die Kontaktdaten: 

Tel.:  0650 5100838 oder Mail: 

rv.seidlhof@gmail.com 

Birgit Lerchbaumer 

 

Der Reitverein 

Seidlhof wünscht ein 

gesegnetes Weih-

nachtsfest sowie ein 

gesundes und unfall-

freies Jahr 2015. 

 

Dorfgemeinschaft 
Radelsdorf 
 
Im Juli fand der alljährliche 
Pfarrgottesdienst mit Pfarrer 
Antony in Radelsdorf statt. 
Leider mussten wir auf Grund 
des schlechten Wetters den 
Gottesdienst kurzfristig in die 
Halle der Firma Taumberger 
verlegen. Viele helfende Hände 
machten es möglich, dass bei 
Regen in kurzer Zeit Bänke und 
Tische umsiedelten.  
Der Männergesangsverein 
„Kornblume“ umrahmte die 
gut besuchte Messe musika-
lisch und Hildegard und 
Annabel erfreuten uns mit 
einem schönen Gedicht.  
 

Anschließend gab es ein 
gemütliches Beisammensein 
bei Brötchen, Kuchen und 
Getränken. Vielen herzlichen 
Dank an alle freiwilligen Helfer, 
allen Sponsoren, vor allem aber 
Cilli und Karl Rainer für die tolle 

Organisation und 
Siegfried 

Taumberger für die 
„Herberge“.  
Die freiwilligen 
Spenden in der 
Höhe von €500,-- 
gehen an die 
„Kärntner Mütter 
in Not“.  
Herzlichen Dank.  

 
    Maria Maltschnig  
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PENSIONISTEN  
LIEBENFELS  
 

Die Liebenfelser Pensionisten 
fuhren Ende Oktober ins 
wunderschöne Kroatien, nach 
Rovinj, wo wir drei wunderbare 
Tage bei schönem Wetter und 
milden Temperaturen 
verbrachten. Für unser 
kulinarisches Wohl wurde 
bestens gesorgt und in ge-
selligen Stunden schwangen 
einige unserer Mitglieder auch 
das Tanzbein.  
Besonders unterhaltsam war 
die Schifffahrt am Abend. Bei 
einer Stadtführung wurde uns 
der geschichtliche Hintergrund 
dieser alten Hafenstadt näher 
gebracht. Das Fazit unserer 
Reiseteilnehmer: Eine gelun-
gene Herbstreise.   Helga Nott 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Seniorentag 2014 
 

Am 16. November 2014 fand 
der diesjährige Seniorentag 
statt. Viele rüstige Gemeinde-
bürgerinnen und Gemeinde-
bürger sind der Einladung der 
Marktgemeinde Liebenfels ins 
Gasthaus „Zur Zechnerin“ 
gefolgt. Das abwechslungs-
reiche Programm wurde vom  
MGV „Kornblume“ und der 
„Müller Musi“ gestaltet. Die 
Bänderhutfrauen Liebenfels 
sorgten mit ihren Kuchen-
kreationen für Gaumenfreuden.  
 

Als ältester Teilnehmer konnte 
Herr Siegfried Kulterer und als 
älteste Teilnehmerin Frau Maria 
Rauter begrüßt werden. 
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MINI MAX LESEABENTEUER  
 

„Lesen ist Abenteuer im Kopf“    -  davon 
konnten sich die Schüler der Volksschule 
Liebenfels im Rahmen der Mini Max 
Veranstaltung im Kultursaal Liebenfels 
überzeugen.  
Die Lesung der Glantschacher Autorin 
Jennifer Kresitschnig aus ihrem Buch „Das 
Knuffale“ (ein Kobold, der auf der Burgruine 
Liebenfels wohnt und sich ganz fürchterlich 
langweilt . . . . )   faszinierte auch 
Landeschulratspräsidenten Rudolf 
Altersberger und Bürgermeister Klaus 
Köchl.  
 

GENUSS HÜTTE in LIEBENFELS  
 

NEU ist in Liebenfels direkt an der B 94 / 
Bushaltestelle  eine Verkaufshütte, die 365 Tage 
im Jahr und 24 Stunden am Tag geöffnet ist. Die 
dort zum Verkauf stehenden Produkte stammen 
direkt von Bauern aus dem Bezirk St. Veit – die 
Palette reicht vom Speck über Würste bis hin zu 
Keksen. 
 

Ein wahrer Blickfang wurde die kleine Hütte durch 
die engagierten Schüler und Hortkinder aus 
SÖRG, die für die künstlerische Gestaltung 
sorgten. Ihnen und Herrn Kogler gilt der herzliche 
Dank der Betreiberin und Ideengeberin Astrid 
Gratzer.  
Bis zum  24.12.2014 unterstützen Sie außerdem 

mit dem Kauf einer Kekspackung die Aktion „Kärntner in Not“.       
                                                                                                                           HERZLICHEN DANK. 
_______________________________________________________________________________ 
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Termine, 
Ankündigungen 

Kostenlose 
Notariatssprechtage: 
Gemeindeamt Liebenfels, jeden 
3. Dienstag im Monat (bitte 
unbedingt vorher telefonisch 
anmelden, Terminvereinbarung 
mit Rainer oder Keutschacher, 
DW 21 und 11). 

Kostenlose Auskünfte in 
Rechtssachen: Richter Mag. 
Manfred Herrnhofer, 
Gemeindeamt Liebenfels, jeden 
1. Dienstag im Monat (bitte 
unbedingt vorher telefonisch 
anmelden, Terminvereinbarung 
mit Rainer oder Keutschacher, 
DW 21 und 11). 

Kostenlose Auskünfte über 
Miet- und Wohnrecht: 
Rechtsanwältin Mag. Karin 
Herbst, Arbeiterkammer 
Klagenfurt, Bahnhofplatz 3, 
Service-Center; Montag und 
Mittwoch 14.30 bis 16.30 Uhr, 
Terminvereinbarung 
erforderlich unter Tel. 050 477-
2622, telefonische Beratung 
unter Tel. 050 477-2000 

Sozialdienste: Essen auf 
Rädern: Anmeldung im 
Gemeindeamt, Rainer oder 
Keutschacher, DW 21 und 11. 

Verleih von Krankenbetten 
(beschränkte Anzahl): 
Anmeldung und Auskünfte im 
Gemeindeamt, Rainer oder 
Keutschacher, DW 21 und 11. 

„Gelber Sack“ Die Gemeinde 
hält dazu fest: Die Kunst-
stoffflaschensammlung (ebenso 
wie die Sammlung von Metall-, 
Papier und Glasverpackungen!) 
liegt auf Grund der Verpack-
ungsverordnung – eine bundes-
gesetzliche Regelung – aus-
schließlich in der Zuständigkeit 
der Wirtschaft bzw. der von der 
Wirtschaft ins Leben gerufenen 
Verwertungsgesellschaften 

(ARA, ARO, ARGEV, AGR). 
Die Gemeinde kann auf die 
Form und Art der Sammlung 
von Verpackungsstoffen keinen 
Einfluss nehmen. In die Zu-
ständigkeit der Gemeinde fällt 
lediglich die Sammlung von 
Hausmüll, Sperrmüll und 
Problemstoffen aus Haus-
halten! Beschwerden und An-
fragen im Zusammenhang mit 
der Sammlung von Verpack-
ungsstoffen( z.B. gelbe Säcke) 
müssen Sie daher an die Firma 
ASA Abfall richten! Tel: 
0463/33231-216 

„Öko Box“  Anmeldung zur 
Teilnahme: Tel. 0463/511873 – 
Pro mente 

Abgabezeiten für Tierkörper  
Sammelstelle Radelsdorf 
Süssenbacher vlg. Münz-
meister, Tel. 042 15 / 23 54 
Abgabezeiten für Tierkörper, 
Schlacht- und Fleischabfälle 
ausnahmslos von Montag bis 
Samstag (ausgenommen Feier-
tage) von 8 bis 9 Uhr. Zu 
anderen Tageszeiten ist keine 
Abgabe  möglich! Das Ab-
stellen von Abfällen am Hof 
oder vor der Sammelstelle ist 
streng verboten, da die 
gesetzlichen Sortier- und 
Trennungsvorschriften einge-
halten und die Herkunft der 
Abfälle festgestellt werden 
müssen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Öffnungszeiten 
GEMEINDEAMT 
 
 

Montag 
8-12 Uhr 
 
 

Dienstag 
8-12 Uhr und                    
13–16 Uhr 
 
 

Mittwoch 
8-12 Uhr 
 

 
Donnerstag 
8–12 Uhr und  
13-16 Uhr 
 
 
 
 

Freitag 
8-12 Uhr  
 

 
Kontakt 
 
 
 

Tel. Vermittlung 
04215 / 22160 
 

FAX 
04215 / 3086 
Mobil: 
0664 / 52 52 487 
oder 
0664/ 40 42 360 
 

E-Mail 
liebenfels@ktn.gde.at 
 

WEB 
www.liebenfels.at 
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GÄSTEEHRUNGEN   

Bei Fam. Andreas Nagele 

(Bauernhof Knieberger) für  

Familie Baumann und Fam. 

Kreft  Foto 1 und 2 

Bei Fam. Maier vlg. Esslegger 

mit den Gästen Böllmann und 

Hilbes. Foto 3  

Bei Fam. Eberhard Gh. Koller 

für Fam. Karl Deemann und 

Gratulation zur Radtour vom 

Münsterland nach Gradenegg 

über 1.821 km.  Weiters Ehrung 

für Fam. Michaela, Markus und 

Niklas Dräger und für Fam. 

Nils, Andrea und Bela 

Halfmann Foto 5 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

TOURISMUSREGION 

MITTELKÄRNTEN  

Wir unterstützen die            

Mittelkärntner                 

Tourismusbetriebe: 

Mit Sommer- und Winter- 

Angeboten und 

maßgeschneiderten Programmen  

für Ihre Gäste. 

Mit der Entwicklung von Produkten 

( e-Bike – Trekking-, und 

Mountainbike – Routen 

Wandertouren, kulturelle und 

kulinarische Angebote)              

Mit vielfältigem Fortbildungs-

angebot in Sprach / Management/ 

und Markenkompetenz. 

Mit dem „ Blick von Außen“ und 

Hilfestellung des regionseigenen 

Qualitätscoaches und den 

Vorteilen des KÄRNTEN 

QUALITÄTSSIEGELS. 

Mit Marketingmaßnahmen, um die 

Region Mittelkärnten möglichst 

nahe an den Gast zu bringen – z.B. 

Schaltungen / Messebesuche/ 

Pressereisen / Folder / 

Internetplattformen / FB/ 

Regionskooperationen. 

Mit dem thematischen Ausbau der 

gesamten Region im Bereich Rad 

und Wandern.   

 

Infos und Kontakt: 

Tourismus Mittelkärnten                         

Hauptplatz 23    9300 St.Veit/Glan     

T: 0 4212/45 608                                          

www.kaernten-mitte.at 

    

 

Oben: Bei Fam. Pirker vlg. Steiner Ehrung für Fam. Oymanns mit 

GR Ing Rudi Planton und Vzbgm Ruhdorfer. Unten: Treue Gäste: 

Familie Helm; Familie Plenck und Familie Krebitz bei der Ehrung 

mit Bgm. Köchl am Klockerhof . 
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                  Die Marktgemeinde Liebenfels gratuliert 
 

ZUM GEBURTSTAG                                                                               
 

80 Jahre 
Anna Huber, Zweikirchen 
Hubert Maltschnig, Lebmach 
Ludmilla Glowacz, Radelsdorf  
 

85 Jahre 
Josef Krammer, Gradenegg 
Peter Tidl, Pulst 
Günter Naebe, Metschach 
 

90 Jahre 
Anna Schmied, Liebenfels 
Maria Rainer, Liebenfels 
Stephanie Luggauer, Sörgerberg 
Judith Schlintl, Pulst 
Alfons Schwarz, Waggendorf 
 

92 Jahre 
Maria Obermann, Liebenfels 
Josef Habernig, Reidenau 
 

93 Jahre 
Franz Kogler, Zojach 
 

94 Jahre 
Maria Sakoparnik 
 

97 Jahre 
Irma Waschnig 
Siegfried Kulterer 
 

99 Jahre 
Ing. Rudolf Kröhling  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Weitere Fotos folgen in der Osterausgabe  . . . .  

               ZUR SPONSION  
 
Doris Elisabeth 

Brunner aus 
Grassendorf -  vlg. 
Untermoser - hat ihr 
Studium der Rechts-
wissenschaften an 
der Karl-Franzens-
Universität Graz er-
folgreich mit der 
Sponsion zur 
Magistra der Rechts-
wissenschaften ab-
geschlossen. 
 

Den Teilnehmern der             
Blumenolympiade 
 
Kategorie Bauernhöfe 

1. Rosi Sallinger, Wasai 

2. Erika Reiner, Wasai 

3. Herta Kircher, Freundsam 

 

Kategorie Privathäuser 

1. Kordula Buchleitner, Lebmach 

2. Waltraud Susitz, Rohnsdorf 

3. Margarethe Wilhelmer, Liebenfels 

 

Wohnblöcke 

1. Wohnblock Feldgasse 25 a – c, Liebenfels 

 

Fenster- und Blumenschmuck 

1. Walter und Irmgard Regatschnig, Liebenfels 

2. Katharina Witschnig, Liebenfels 

 

Sonderobjekte und Sonderpreise 

1. Andreas Pachoinig, Radelsdorf 

2. Erwin Nott, Radelsdorf 
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                  Frohe Weihnachten und Prosit 2015 

                                                         wünscht Ihre  
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Wir wünschen allen Kunden und Wir wünschen allen Kunden und Wir wünschen allen Kunden und Wir wünschen allen Kunden und 
Partnern Partnern Partnern Partnern     
Frohe Weihnachten und ein Frohe Weihnachten und ein Frohe Weihnachten und ein Frohe Weihnachten und ein 
gesundes Jahr 2015!gesundes Jahr 2015!gesundes Jahr 2015!gesundes Jahr 2015!    


